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Alle sind herzlich eingeladen mitzumachen beim letzten Dörpsmarkt vor 
Weihnachten in diesem Jahr. 
Kleine Gedichte oder auch Liedbeiträge sind weihnachtswichtig und ger-
ne gesehen. Jeder Kunde nimmt an der Verlosung des Präsentkorbes der 
Markthändler teil und kann mit etwas Glück, neben dem Erlebnis, auch 
viele Leckereien mit nach Hause nehmen! 
 
Die Marktbeschicker 
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Verkauf und Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
Aus Anlass des Jahreswechsels 2014/2015 weise ich auf die ge-
setzlichen Bestimmungen über den Verkauf und das Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern hin: 
Das Überlassen, insbesondere der Verkauf von pyrotechnischen 
Gegenständen der Klasse II, z. B. Raketen, Knallfrösche, Kano-
nenschläge, an Personen unter 18 Jahren ist verboten. Es wird 
darauf hingewiesen, dass von dem Verbot auch das Überlassen 
pyrotechnischer Gegenstände, z. B. von Eltern an die Kinder oder 
von älteren an jüngere Geschwister, erfasst wird. 
In der Zeit vom 1. Januar 2014 - 28. Dezember 2014 ist das Feil-
halten und das Überlassen von pyrotechnischen Gegenständen 
der Klasse II unzulässig. 

Die Dörpsmarktstandbeschicker informieren 
 
Festliche Einstimmung, Jahresausklang, Einkaufen für die Liebsten – und 
ein großer Präsenskorb. 
Das alles bietet der Weihnachtsmarkt des Dörpsmarktes  
 

am Dienstag, 23. Dezember,  
der wie gewohnt von 7:30 bis 12 Uhr  

 
vor der Bäckerei Kornkraft stattfindet. 
 
Einer glücklichen Kundin oder einem glücklichen Kunden bescheren die 
Marktbeschickter und die Bäckerei den Präsentkorb mit ihren Produkten. 
Um kurz vor zwölf beginnt die Verlosung.  
 
Lose erhalten Einkäuferinnen und Einkäufer kostenlos automatisch für 
jeden Kauf noch am Dienstag den 16. und 23.12. 
 
Für alle interessierten neuen Besucher und die Stammkunden gibt es die 
ganze Marktzeit über heißen Punch, Waffeln, Weihnachtsgebäck und eine 
leckere Fliederbeersuppe. 
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Ich ordne an, dass pyrotechnische Gegenstände der Klasse II mit 
ausschließlicher Knallwirkung zum Jahreswechsel innerhalb der 
im Zusammenhang bebauten Ortslage am 31.12.2014 nur von 
18.00 Uhr bis 01.01.2015, 01.00 Uhr, abgebrannt werden dürfen. 
Personen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr dürfen Feuerwerks-
körper der Klasse II nicht abbrennen. 
 
Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in unmittelbarer Nähe 
von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altenheimen ist verbo-
ten. Reetdachhäuser werden aufgrund ihrer Dacheindeckunq als 
besonders brandempfindlich beurteilt. 
 
Um Brandgefahren durch das Abbrennen und Abschießen von 
Feuerwerksraketen bzw. Abschussbechern aus Gas- oder 
Schreckschusswaffen aus Anlass des Jahreswechsels 2014/2015 
vorzubeugen, wird angeordnet, dass das ohnehin vom 01.01., 
01.00 Uhr, bis 31.12., 18.00 Uhr, bestehende Abbrennverbot für 
pyrotechnische Gegenstände der Klasse II im Umkreis von 200 m 
um Grundstücke mit Reetdachhäusern für Feuerwerksraketen und 
Abschussbecher aus Gas- oder Schreckschusswaffen  
auch auf den 31.12.2014 und 01.01.2015 für den gesamten 
Amtsbereich Dänischer Wohld ausgedehnt wird. 
Verstöße gegen die genannten Bestimmungen können als Ord-
nungswidrigkeiten geahndet werden. 
 
Gettorf, 03.12.2014  Der Amtsdirektor M.Meins 
 
Anmerk. der Redaktion: 
 
Bitte beachten Sie diese Regeln, denn z.B. ist die Silvester-Knallerei 
für unsere Tierwelt besonders belastend!!  
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KORNKRAFT NACHRICHTEN 
 

    Das Jahr geht zu ende und es war spannend schön : 
Wir freuen uns riesig, dass sich in diesem Jahr der  
Dörpsmarkt am Dienstag Vormittag  lebendig und reichhal-
tig fest etabliert hat ! 
Damit ist der Bäckerei-Vorplatz zum lebendigen Treff-
punkt geworden und wir sagen herzlich Danke an die 
MarktbeschickerInnen  !!! 
    So war auch das 25 jährige Kornkraft Jubiläum am  
3.Juni ein toller Markt-Tag mit viel fröhlichem Besuch !  
Ganz herzlichen Dank für alle gesungenen, geschriebenen 
und gesagten Glückwünsche von all unseren kleinen und 
großen Fans ! 
    Außerdem hat unser Team Verstärkung gekriegt : 
im April ist Steffen Schirrholz für den Verkauf dazugekom-
men und seit Anfang November ist  
Tjark-Erik Barkmann als Bäcker mit dabei ! 
So sind wir ein starkes Team, in dem es große Freude 
macht zu arbeiten!  

    
Wir backen zu Weihnachten:  von einigen schon 
lange ersehnt, von anderen neugierig erwartet :  unseren 

Quark-Mandel-Klöben ! 
Mit viel Quark, Butter, Mandeln, Zitrusmus, Ingwer,.....  

unsere Alternative zum Stollen. 
Haben Sie es alle gut zu Weihnachten,Silvester und an 
allen Tagen ! 

Ein Dankeschön für alles      Ihr KornKraftTeam 



6 

 

Winterfeuer in Schinkel 
 

Am Samstag, den 10.Januar 2014  

lädt die ÖIS zum 3. Großen Winterfeuer 

in den  Rosenkranzer Weg ein.  

Ab 16:00 Uhr gibt es mit Unterstützung der Pfadfinder   

Bratwurst vom Grill und Punsch. 

 

Alle großen und kleinen SchinklerInnen sind herzlich willkommen. 

 

Damit es ein wärmendes Feuer gibt, benötigen wir Ihre ausgedienten 

Weihnachtsbäume. Bitte nach Weihnachten auf die „Marquardtsche 

Koppel“ in der gekennzeichneten Fläche (Zugang vom Wanderweg)

Rosenkranzer Weg. 
 

Bei passenden Spielen freuen wir uns auf einen schönen Winterabend. 

  

 

Die Redaktion, die ÖIS und  

 die  Inserenten wünschen 

 Ihnen und Euch   

 besinnliche  

 Festtage und  

 ein gesundes 2015 
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Aus der Gemeinde Schinkel 
KiTa-Sonnenstern 
Von den zuletzt berichteten Alternativen zur personellen Aufstockung der 
KiTa ist nur ein Bruchteil umgesetzt worden. 
War anfänglich noch eine ergebnisoffene Diskussion zum Stundenumfang 
(zwischen 13 und 26 Stunden), der Anzahl der Zeitstufen in der Gebüh-
rensatzung (von aktuell 5 bis zur Reduzierung auf 2) und dem prozentualen 
Elternanteil an den Kosten der KiTa von der Gemeinde gewünscht worden, 
ist die jetzt vorliegende Entscheidung nur marginal vom ursprünglichen 
Vorschlag der Kirche als Trägerin entfernt. 
Der KiTa-Haushalt und die Gebührensatzung sehen nun ab 2015 wie folgt 
aus: 
Einmal entstehen Plusstunden durch Umstrukturierungen im bestehenden 
Stellenplan; zusätzlich wird eine neue Stelle mit 26 h ab 2015 eingerichtet, 
die jedoch anfänglich nur mit 20 h ausgeschöpt wird. 
Es bleibt bei der 5-Stufigkeit der Satzung, die zwar als bedarfs-, aber nicht  
als gebührengerecht gilt. 
Der Kostendeckungssatz der Eltern wird auf 30 % fixiert. 
Die Senkung des Haushaltsansatzes für Vertretungen auf 2.000,00 € hat 
symbolischen Charakter, da selbst mit der 5.Stelle Vertretungsstunden an-
fallen können. 
Das Einstellungsverfahren bleibt wie zuletzt praktiziert allein in den Hän-
den der Kirche. 
Als wirklichkeitsfern muss die erneute Kandidatur von Frau Pastorin Bru-
weleit zum Vorsitz des KiTa-Beirats angesehen werden, nachdem sie kurz 
zuvor dem Gremium mitgeteilt hatte, dass sie zum 1. Februar 2015 die Kir-
chengemeinde verlässt. Zum Glück ist dann Anke Schack zur neuen Vor-
sitzenden des Beirates mit vier Stimmen gegen drei Stimmen für Frau Bru-
weleit gewählt worden. 
 
Wechsel der Pastorenstelle im Pfarrbezirk 3 der Kirchengemeinde 
Gettorf 
Nach verhältnismäßig kurzem Intermezzo verabschiedet sich Pastorin Bru-
weleit am 18. Januar 2015 von unserer Gemeinde. Ähnlich wie Ihr Mann, 
Heiko Naß, zieht es sie in die Landesebene der Kirchenverwaltung. Wer 
sich für ihr zukünftiges Aufgabenfeld interessiert, sollte sie am besten di-
rekt fragen. 
Im Januar sichtet der Kirchengemeinderat die eingegangenen Bewerbun-
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Nach möglichst kurzer Vakanz wird dann der/die NachfolgerIn in das 
Pastorat in Schinkel einziehen. 
 
Gemeindehaushalt  
Mit weiteren Grundstücksverkäufen weist der Haushaltsplan unserer Ge-
meinde einen Überschuss von 100 Tsd. Euro im Ergebnisplan auf.  Dem-
gegenüber darf man bereits heute die Tilgung von 120 Tsd. Euro Liquidi-
tätskrediten 2016 nicht außer Acht lassen. 
Im investiven Bereich plant die Gemeinde Ersatzausgaben für überwie-
gend veraltete Anlagen (z.B. Mähwerk, Schmutzwasserpumpen, aber 
auch die Sanierung eines weiteren Oberflächenwasserkanals im Ro-
senkranzer Weg) in Höhe von ca. 90 Tsd. Euro ein. 
Der Schuldenstand beläuft sich per 31.12.2014 auf 805 Tsd. Euro, davon 
215 Tsd. Euro für unser Schmutzwassersystem, 360 Tsd. Euro für Möhl 
und Schultrakt, 110 Tsd. Euro für das Regenwassersystem und die bereits 
oben erwähnten Liquiditätskredite in Höhe von ca. 120 Tsd. Euro.  
 
Einbrüche in Schinkel 
Leider häufen sich in letzter Zeit in unserem Gemeindegebiet die Eigen-
tumsdelikte. War im Sommer die Grundschule das Ziel von Einbrechern, 
wurde zuletzt ein Haus im Mellenrader Weg von Kriminellen in der Vor-
abendzeit gewaltsam geöffnet und, wie bereits in der Schule, vandaliert. 
Unsere Bürgermeisterin wird in ihrer nächsten Information zu einer ver-
stärkten Wachsamkeit  aufrufen. Wir wollen keine amerikanischen Ver-
hältnisse, aber eine ausgeprägte „soziale Kontrolle“ in der Nachbarschaft 
ist ein wirksames Mittel gegen aufkommende Kriminalität und wachsen-
der Vereinsamung. 
 
Für die ÖIS: Uwe von Ahlften, Corinna Strake, Kristina Solty 
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DIESES FAHRRAD IST EIN  MOTORRAD! 
 
Sie sehen mich jeden Morgen auf dem Weg von Schinkel über Neuwit-
tenbek nach Kiel Rad fahren – 
 

AUF DER STRASSE !!!!! 
 

- so sieht es jedenfalls für Sie als Autofahrer aus, weil ich in die Pedale 
trete. 
 

Da mein schnelles E-Bike bis zu 45 km/h schnell fährt, darf ich die Rad-
wege nicht benutzen, gar nicht, weder innerhalb noch außerhalb geschlos-
sener Ortschaften.  
 

Selbst dort, wo Radwege für Mofas freigegeben sind, darf ich mit so ei-
nem Leichtkraftrad nicht dort fahren, verliere meinen Versicherungs-
schutz und riskiere Punkte in Flensburg, wenn ich es trotzdem tue. 
 

Ich fahre selber auch ab und an Auto und kann gut verstehen, dass ich für 
Sie ein Verkehrshindernis darstelle, deshalb leuchtet alles an mir, meine 
gelbe Warnweste, mein Nummernschild und vor allen Dingen mein 45 
km/h Schild – ich bin nicht zu übersehen – gerade jetzt in der dunkleren 
Jahreszeit.  
 

Wenn Sie mich also sehen, hupen Sie doch bitte nur, wenn Sie mich grü-
ßen wollen. Und bitte bitte, wenn Sie mich überholen: 
Halten Sie Abstand und achten Sie auf den Gegenverkehr, denn ich bin 
viel viel viel schneller als ein Radfahrer – es ist eben ein Motorrad – es 
wird schnell gefährlich, wenn in einer Kurve plötzlich Gegenverkehr auf-
taucht und Sie noch nicht an mir vorbei sind... 
 

Mein E-Bike hat eine Straßenzulassung und man muss einen Führerschein 
haben, um es zu fahren. Es ist für mich ein fast vollständiger Autoersatz 
und trägt mich fast geräuschlos und sehr umweltfreundlich – abgasfrei - 
täglich zur Arbeit nach Kiel und zurück. Es hält mich fit, da es eine tret-
abhängige Unterstützung hat. Damit fahre ich gefühlt ganz normal Fahr-
rad, bin aber mehr als ein Drittel schneller als ein normales Rad. So schaf-
fe ich den Weg täglich, obwohl meine Knie mir normales Fahrradfahren 
aus gesundheitlichen Gründen fast unmöglich machen. 
Und ich möchte mich noch lange mit so wunderbar viel „Rückenwind“ 
durch Schinkel, Neuwittenbek, Altwittenbek und anderswo bewegen, oh-
ne Sie und andere Anwohner mit Geräuschen und Abgasen zu belästigen. 
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Impressum „Wat löpt in Schinkel“: 
Redaktion: Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37, 24214 Schinkel 
 Tel..:04346-6893 
 E-Mail: ahlften-von-schinkel@web.de 
 Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren. 
Druck: Eigendruck 
Verteilungsgebiet: Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 420 Stück) 
Erscheinen:  Am 15.  in den geraden Monaten des Jahres 
Anzeigenkosten:  Kommerziell: (Ganze Seite 15,- €, halbe Seite 7,50 €) 
 Im öff. Interesse: (i.d.R. kostenfrei); Private Kleinanzeigen 
 sind kostenlos 

 Ich kann nur allen raten: Unbedingt selbst ausprobieren! Immer Rücken-
wind zu haben macht einfach süchtig und man freut sich über jeden Tag, 
an dem man fahren kann. 
 
Herzliche Grüße aus Eckholz 
 
Marlies Reinicke 
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Nach dem tollen Erfolg des letzten Jahres ist das 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         wieder zu Gast in Schinkelerhütten, 
 

im Saal Op´n Uhlenhoff   
 

am 10. Januar 2015 um 20.00 Uhr mit 

 
 
 
 
 

  
Weitere Informationen u. Kritik  zum Stück auf der Homepage  des 
Werkstatttheaters. 
 
Kartenvorverkauf  und Reservierungen  
   bei Maike Jessen und Dietrich Meyer-Jessen,   
   Lehmrader Weg 3,   Schinkel (Tel.:9593, AB), 
           Email: maike.jes@freenet.de 

Einer flog über das  
Kuckucksnest 

 

Theaterstück von Dale Wasserman aus dem Jahr 1963, das in der 
Verfilmung von 1975 mit Jack Nicholson Weltruhm erlangte. 
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Dörpshölp wird gut angenommen! 
Viele Ideen und Initiativen starten mit viel Elan – um 
dann ebenso schnell sanft wieder einzuschlafen. Mit 
der Schinkeler Dörpshölp ist das anders. Nach etwa 
zwei Jahren sind immer noch deutliche Steigerungen in 
der Vermittlung ehrenamtlicher Hilfe zu verzeichnen. 
Zehn Aktive kümmern sich um die Homepage, die Be-

setzung des Büros und die Vermittlung. Mehr als 40 SchinkelerInnen im 
Alter von 14 bis über 70 Jahren haben sich in die Liste der Helfer einge-
tragen. Die stets aktuell gehaltene Homepage listet zahlreiche 
„Hilfsvermittlungen“ nach verschiedenen Rubriken auf – von der Kinder-
betreuung über Mitfahrgelegenheiten und Gartenarbeit bis zur Unterstüt-
zung bei technischen Dingen. 
Damit wird das Konzept, wonach sich die Menschen in der Gemeinde als 
erstes untereinander helfen sollen, gut angenommen. Durch die mittler-
weile große Zahl an Teilnehmern wird viel unterschiedliches Wissen und 
große Erfahrung angeboten. Über die Dörpshölp als zentrale Anlaufstelle 
im Ort wird unentgeltlich und ehrenamtlich dafür gesorgt, dass Angebot 
und Nachfrage zueinander finden. 
Immer häufiger gelingt es, Hilfe zu vermitteln – ausdrücklich auch zwi-
schen den Generationen. Senioren können noch vieles, wovon die Jünge-
ren nie gehört haben – dafür brauchen sie beispielsweise Unterstützung 
im Umgang mit Computern. Manchmal fehlt einfach auch die Kraft oder 
ein Auto. 
Bei vielen Dingen kann bereits die Dörpshölp als Anlaufstelle helfen. Da-
bei sehen sich die zehn Aktiven ausdrücklich nicht als Konkurrenz zu 
Vereinen in der Gemeinde – im Gegenteil: sie sind über deren jeweilige 
Angebote und Termine informiert und ermöglichen schnellen und unkom-
plizierten Kontakt zu den Ansprechpartnern, 
Auch wer einfach mal klönen will, ist bei der Dörpshölp richtig. Montags 
und Donnerstags von 15 bis 17 Uhr in der Möhl ist jeweils mindestens ein 
Ansprechpartner vor Ort.. 
Als besonderer Service ist auch außerhalb dieser Zeiten für Notfälle unter 
der Telefonnummer 939345 immer jemand erreichbar. Gleiches gilt na-
türlich für das Internet: www.doerpshoelp-schinkel.de 
Das Team der Dörpshölp wünscht allen Schinkelerinnen und Schinkelern 
ein friedliches und gesegnetes Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch 
in ein hoffentlich gesundes und glückliches Jahr 2015. 
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Zum 8. Mal ÖIS-Kastanien-Schutz-Aktion 
 
Die Kastanien-Schutz-Aktion der Ökologischen Interessengemeinschaft 
Schinkel hat, trotz ungemütlichem November-Nieselwetter, 20 fleißige 
HelferInnen, auch Nichtmitglieder, motiviert, zur Harke zu greifen. Damit 
die im Laub der Kastanien befindlichen Larven im Frühjahr nicht als 
Motten schlüpfen und die Kastanien befallen können, wird das zusam-
mengetragene Laub vernichtet. Die ÖIS-Aktion an der Kastanienallee von 
Gut Rosenkranz fand schon zum achten Mal in Folge statt. Im Sommer 
bestätigte ein Forstfachmann den verbesserten Zustand der Bäume, das 

spornte an, die Aktion auch in diesem Herbst wieder durchzuführen. 
Im Anschluss gab es noch einen Klönschnack bei Punsch, Gebäck und 
Schmalzbroten. 
Danke an alle Teilnehmer und an Friedemann von Münchhausen, 
der, wie in jedem Jahr,  das Laub vernichtet, an unsere Kornkraftbä-
ckerei für die gespendeten Brötchen und an Björn Marquart für den 
unermüdlichen Treckereinsatz.    

 

Für die ÖIS Corinna Strake 
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Boßeln mit Grünkohlessen 

 
Die ÖIS lädt am  
 

Sonntag, den 22. Februar 2015 ab 13.00 Uhr  
 
zum gemeisamen Boßeln mit anschließendem Grünkohlessen ein.  
 
Alle großen und kleinen Schinkler/-innen sind herzlich willkommen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung:  
 
Corinna Strake Tel: 926105 
                       
Kristina Solty    Tel: 4450         
  
Uwe von Alften Tel: 6893 
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Raiffeisenstrasse 2, 24214 Schinkel       Tel.: 04346- 51 02    Fax: 36 98 33 
     www.kornkraft-schinkel.de    Mobil: 0157- 03 01 02 53 

 

Weihnachtsinfo !!   2014  Öffnungszeiten !!  
 

 DIENSTAG den 23.12.2014    von 7.30 bis 18.00 Uhr     durchgehend geöffnet 
ab 8.00 bis 12.00 Uhr Weihnachts-Dörpsmarkt 

                             mit Punsch und kleinen Leckereien  
 MITTWOCH den 24.12.2014  von 7.30 bis 12.00 Uhr      
       Jahres – Schluss - Verkauf 

 
Wir  wünschen  allen  ein  tolles  Weihnachtsfest  

Und  bis  zum 13.Januar 2015  alles Gute !! 


